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Rückmeldung zu dem Projektantrag

- Seniorenpolitisches Gesamtkonzept

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Anlage erhalten Sie die Antwort des Fachamtes zu lhrem Projektantrag. Das
Ergebnis wird in der nächsten Sitzung des Agendarates besprochen.

Mit freundlichen
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Seniorenbeirat
Dieter Hartz
im Hause

\-, StePhanie Don

Grüßen
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But"tr Antrag Senioren beirat - Senio ren politisches Gesamtkonzept

Ein Seniorenpolitisches Gesamtkonzept stellt viele Anforderungen an lnhalt, Fortschreibung und Evaluation.

Es muss auf veränderte Bedürfnisse und Erwartungen reagiert und die Seniorenarbeit neu strukturiert
werden. Neben der Bereitstellung von notwendigen ambulanten, teil- und vollstationären Diensten und

Einrichtungen sind viele weitere Aspekte zu berücksichtigen. Politisches Ziel ist unter anderem, den
Grundsatz ,,ambulant vor stationär" umzusetzen. Hierzu gehören Anpassungen in der lnfrastruktur, neue

Wohnangebote, ein funktionierendes Beratungssystem, Prävention, Freizeitgestaltung und gesellschaftliche

Teilhabe, Aufbau von ehrenamtlichen Strukturen, Hilfestellungen für pflegende Angehörige, Angebote für
besondere Bedürfnisse und Zielgruppen, die Koordination, Vernetzung und Steuerung von AnBeboten und

eine funktionierende Hospiz- und Palliatiwersorgung.

Die der Verwaltung vorliegenden Beispiele (Anlage z.B. Kaufbeuren- als Stadt gleichzeitig Träger der
Altenhilfe)folgen alle dem gleichen Muster:

Bestandsaufnahme

Demografieübersicht mit allg. Aussagen

Themenbereiche mit Zielsetzungen

Umfrageergebnisse

Für die Gemeinde Karlsbad sind bei Abgleich identische Zielsetzungen bereits zum Großteil über die

verschiedenen Themenbereiche im Leitbild sowie im Gemeindeentwicklungsplan aufgenommen (meist

konkreter formuliert), Bedarfsermittlungenim Bereich der Pflegeeinrichtungen werden seitens des

ü berörtlichen Trägers der Sozia lhilfe koordiniert.

Bürgermeisteramt ' Postfach 10 01 46 . 76298 Karlsbad

Agendabüro
lm Hause

BÜRGERMETSTERAMT

Bearbeitungdurch: HaUptamt

Hausanschrift: Hirtenstraße45,76307Karlsbad

Terefon: 0720219304-400

Terefax: 0720219304-420

E-Mair: rathaus@karlsbad.de

Ambteiter: Herr Kleiner

Ter.-Durchwahr: 0720219304-446

E-Mait: benedikt.kleiner@karlsbad.de

Bankverbindungen:
Volksbank Wilferdingen-Keltern (BLZ 656 923 00) . Kto.: 121000 9
IBAN: DE68 5569 2300 00012100 09 . BIC: GENODE6IW|R
Volksbank Ettlingen (BLZ 660 912 00) . Kto.: 207 008 07
IBAN: DE27 6509 1200 0020 7008 07 . BIC: GENODE61ETT
Sparkasse Karlsruhe-Ettlingen (BLZ 550 501 01) . Kto.: 154 011 I
IBAN: DE07 6605 0101 0001 6401 19 ' BIC: KARSDES6

Telefon: 07202 / 93 04-400
Telefax: O 7202 / 93 04-410
lnternet: www.karlsbad.de
E-Mail: rathaus@karlsbad.de
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Externe Beratung zur Erstellung bzw. Übernahme in ein Gesamtkonzept ist möglich, geschätzter
Kostenaufwand ca. 10 000 €- zu erwarten sind hierbei keine wesentlichen Fortschritte gegenüber dem lst-
Stand.

Vorbehaltlich der Vorlage im Gemeinderat wird empfohlen, die vorhandenen Thesen/ Anforderungen
durch eine Bedarfsumfrage zu ergänzen, bzw. das Thema im Rahmen der Erstellung einer Diplomarbeit/
Bachelor Thesis vorzubringen.

Kleiner

U

t

\l


